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Nolens Oſtpolitik. 


Der „Diſenult Poznenski“ deſchäftigt ſich in 

ſeiner Ni. 18 mit der Oſtpolſtit der Republik po⸗ 
len und weſſt auf den notwendigen Zuſam menhang 
oller Internationalen polſtiſchen Beziehungen mlt der 
geographiſchen Lage der in Frage kommenden Stans 
ten ſowie ihrer Geſchichte und der eihſographiſ hen 
Zuſammenſe zung ihrer Bevölkerung hr. Das Blat, 
eriupert daran, daß überall, wo dieſer Zuſammen⸗ 
hang aus den Augen nelaffen wurde, der Schuſdige 
dieſe Leichtfertigkeit mit Niederlagen bezahlen mußte: 
Die Mißerfelge Napoleons I. begannen mit den ſpa⸗ 
niſchen Kriegen; Napoleon III. zahlte in Sedan 
für Solferino: der ruſſiſche Kaiſer Nikslaus I. im 
Keimfriege für fein Verhalten Oeſterteich gegenübet 
im Jahre 1849, Oeſterceich in Königaritz für den 
dauiſchen Krſeg. Weiches ſind die Grundlinien für 
Polens Oſtpolitik? Der „Dziennik“ ſchreſdt i 
4 Das Slawentum zwiſchen der Elbe und der 
Molga keiſtalliſterte aus fi zwei flawiſche Staaten 
heraus 3 deu poluſſchen und den ruſſiſch en. Die fla⸗ 
wischen Völker der öſtlichen Gruppe gruppierten ſich 
um die ſe beiden Gegen pole, um diefe zwei einander 
durch Vergangenheit, Kullur und Glaubensbekeunt⸗ 
nis enkgegenſtehenden Völker. Dieſe Spaltung im 
Schoße des Slawentums entsprach der Spaltung der 
nerenmwärdigen Kultur in eine lateiniſche und eine 
bnzantiniſche Kultur. Zwiſchen den beisch führenden 
Voölkern, dem polniſchen und dem ruſſiſchen mußte 
ein liefgehender Kouflikt eniſteheu. Dfeſer Kouflikt 
kann niemals ein Ende finden; denn ſeldſt wenn 
ts pelänge, die Gebietafragen zu löſen, Jo werden 
dach immer die ideellen Gegeuſſtze bleiben, die das 
friedliche Verhältnis zwiſchen den beiden Völ lern 
trüben müſſen. Polen iſt und war immer ein de⸗ 
mottatiſcher, Uberaler, einer Zentraliſternug abbolder 
Staat, Rußland ein deſpoliſches, imperialiſtiſches, 
zeutraliſtiſches Reich. Von dem kuſſiſchen Volk 
fante Miekiewiez, es kenne nur ein Heldeninmz das 
Heldentum der Knechtſchaft. Die Geſchſchte bes 
Hätigt dieſes Wort des polniſchen Dichters. Wäh⸗ 
tend die Regierungen anderer Völker Europas zu 
ihrem Bestehen eines wenn auch nur relativen Ver⸗ 
trauens des VBolfes bedurften und im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle früher oder ſpäter ſtürzten, ſehen wir im 
rufſiſchen Volle felten ein Vertrauen zu feines Re⸗ 
nlerung z es billigte die Taällgkeit dieſer Reglerung 
vaſſiv obwohl dieſe Regierung elne Megietung der 
Minderheit war, und erkannte fie ſogar als feine 
rechtmäßige Odelgkeit au. Sennzeichnend iſt die 
Sote von dem Begſun des rufſiſchen Staates: Das 
rufſiſche Volk entſendet eine Abordnung zum Note 
mannenfürſten Rurſk und blitet ihn, in Rußlund zu 
regieren, ohne ihm irgend welche Bedlugun gen zu 
Reiten oder ihm auch mar legend welche Bitten aus⸗ 
zuſprechen. 

Das Beiſplel der polniſchen Freihelt trübte 
immer die Ruhe des zariſchen Moskau, fo wie auch 
negenwärtig der demofratiſchliberale polniſche Staat 
die Macht der deſpoliſchen Sowfekaehörden beein⸗ 
ttüchtigt und andererſeits der Einfluß dieſer leßte⸗ 
ren ſich del uns unangenehm fühlbar mocht. Es iſt 
elſo nicht gauz richtig, wean behauplet wird, Polen 
käwpfe nicht mii Rußlauo, ſondern nur mit den 
Bolichewiſten, und wenn dabei geltend gemacht wird, 
die Bolſchewiſten wären einn Minderheit, die ihre 
Willensrichtuug dem ganzen Volke mit Gewalt auf⸗ 
‚gezwungen hätte, Der Volſchewismus iſt eine rein 
ruſſiſche Schöpfung, und die bolſchewiſtiſche Regle⸗ 
nung iſt der rechtmäßige Nachfolger der früheren za, 
riſchtu Regleruug. Die nationale Denkart iſt un⸗ 
veründetlich und kann ſich nur in verſchiedene For⸗ 
men kleiden. Rußland war und iſt ein zentralie 
ſtiſch⸗deſpolſſcher last, und es ft vstanezuſehen, 
daß es eln ſolcher bleiben wird, 
„ Polen 90 Nullen gehören zu den Völkern, 
die den Noroſtfelſen des europäſſchen Feſſlandes bes 
wohnen, der Im Weſlen vom Atlantiſchen Ozeau bea 
Mreuzt wird, im Often in daß aſiatiſche Gebet über⸗ 
geht. Dieſe Bölten mußten bei ihrem Wachſen 
einen Drnck nach Oſſen ausüben, und dieſer Druck 
war und iſt die Hauplgenndlage der poliliſchen Ver⸗ 
hüältuiſſe Europas. Daher der Kouflikt zwiſchen 
Zrankteich und Dentſchland, der Kauflikt zwiſchen 
Deuiſchland und Polen und dan Stteben Rußlands, 
ſich nech Oſten hin zu erweſtern, Der polnlſch⸗ 
ruf ſiſche Streit um das Uedergtwicht im nördlichen 
Slawenium bildet eines der Glieder in der Kette 
dieſer Konflifte, ven denen die wefentlihfien Sei⸗ 
tem dies nalionslen vebens betreffen werden: Ein 
Volk, dem ts uicht geiungt, in dieſem Kampf zu be⸗ 
fiehen, muß fallen. 

Welche Reletven haben die einzelnen Völker in 
dieſem Kampf 7 Die Bro en find 40 Miſlienen 
ſtark, die Dentihen “ .üfienen, die Polen 80 
Diboren, die Ruft. Großruſſen) 60 Miſttienen. 
Kann daß 80 Millionen Marke poluiſche Volk in 
dieſem Kampf beſtehen, eingezwäugt zwiſchen zwei 
ſeinslichen Böllern, von denen ſedes 60 Wlillieuen 


e 


—— << 


1 
: Tenziger Unzelgenbüro., Reitbahn 8. 
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Die polnitch-franzsitt 


Warſchau, 11. Februar. (E. E.) De. 
„Kurſer Warez.” berichtet, daß die polaiſch⸗franzs⸗ 


ſiſche Konvention bereits ferkiggeſtellt iſt und heute 
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terzeicneh werden ſol. Sie ſoll ſehr vorteilhaft | 


| las Polen fein, 


Polniſch⸗ruſſiſcher Gefangenenaustauſch. 


Warſchau, 11. Februar. (E. E.) In der 
vergangenen Nacht teiſte eine Sonderkommiſſion 


Uulerſuchüng der 


nach Barauowilſchi ab zwecks 
Bed ingunzen für einen Gefangenenaustauſch. 


Der paluiſch-litauiſche Streit. 


Genf, 11. Februar. (Pat.) Das Komſtee 
des Völkerbundes für pelniſch⸗lilaniſche Frozen bes 
richte! über den Empfang ven Antwerten ven den 
Regierungen Polens und Litauens anf feine Note 
vom Dezember vorigen Jahres. Das Komitee ſteſtt 
mit Befriedigung feſt, daß die Antworten ein nener 


f 
[Beweis date jeiem, daß Pelen und Litauen ohne 
Vorbehalte auf die den Mate am 28. Oktsber v. J. 
vorgeſchlagene köſung des Streites durch die Kon- 
ſultatien eingehen. Der Nat wird beide Regierun⸗ 
gen von dem Tage der Ankunft internationgter 
Truppen auf dem ſtrittigen Gebiet benachrichtigen. 


Palniſch-unguriſcher Bandelsuertrag. 


Budapeſt, 11. Februar. (Pat.) Henle wur⸗ 
den die poluiſch⸗ungarſſchen Verhandlungen beendel, 
die zu einem günſligen Ergebnis für beide Teile 


geführt haben. Es iſt ein provlſoriſcher 6 monalig er 
Handelsvertrag geſchloſſen worden, der heute munter» 
zeichnet werden wird. 


Für eine Union der haltiſchen Stanten. 


ige, 11. Februar. (Pat.) Der eſtuiſche 
Miyiſter des Aenßern erklärte in einer Unterredung 
mit Vertretern der leltiſchen Telegraphenagentur, 
daß die Realiſierung einer Union der balliſchen 
Staaten das wichtlaſte Stteben dieſer Staaten ſei, 
Die Anerkennung Lelilands und Eſtlauds de jure 
ſtelle dieſe in eine Reihe mit den Nachbarn und 
bejeitige die Schwierigkeſten, die bisher 
ſchluß einer Union verhinderten, der 


Niga, 10. Februar. (Polpr.) „Siegodnia“ 
meldet, daß Joffe feinen Mitarbeitern erklärt hat, 
daß, wenn die polniſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen im 


den Ab⸗ 
auch Polen 


Joffe dankt ah. | 


angehören und zu deren Verwirklichung ſoſoct ge⸗ 
Schritten werden müßte. Nach Auſiht des Minie 
ſters ſtehe einer Union Lettlauds mit Eſtland und 
Finnland nichts im Wege, das ſteis in enger Ver⸗ 
bindung mit Eſtland ſtaus und im Kampf um die 
Freiheit ihm große Dienſte leiſtete. 

Die ſiuniſche Peeſſe bringt beneifterle Arkikel 
auläßlich der Anerkennung Lettlands und Sſilands. 


Febrnar nicht beendet werden und der Verkrag nichl 
unterzeichnet wird, er im März als Borfigender der 
ruſſiſchen Friedensdelegation abdauken wird. 


dichteſt bevölkerten ſlawiſchen Länder überhaupt. Daß 
diefes Polen mit Befolg ſowohl den Angelſfen der 
Deulſchen als auch den Angeiſſen feiner dſilſchen 
Nachbarn widerſtehen konnte, iſt degreiſlich. Als die 
Zeit der Teilungen kam, entriffen die Doutſchen auf 
dem Wege der Koloaifation Polen feine Weſtgebiete, 
und Polen richtete feine Politik nach Oſteu. Ein 
ähnlicher Prozeß ſpielle ſich einige Jahrhunderte 
früher in Deutſchlans ab duch die Ro maniſierung 
der Franken. Gleichzeitig mit dee Wendung der 
polniſchen Polilik nach Oſten beginnt der Prozeß 
der Raſſiſizierung der finniſchen Stämme, der öſtli⸗ 
chen Nachbarn der Slawen. 

Su der Jagellonenzeſt germaniflecten die Denk ⸗ 
ſchen die Weſtſlawen, und die Folge war, daß rechts 
der Oder das deutſche Gebiet an das polulſche Ge⸗ 
biet greuzte und an der Dilfee der Beſißz der Die 
denseitter auf das rechte Ufee der Wiichſel Über» 


griſt. Im Oſten wurde der moskowviliſche Staat 
1 ftark, daß er das Tartatenſoch abſchätteln 
onute, 


Zwiſchen dleſen beiden Staaten lag der mähtige 
peluiſch⸗litauiſch⸗weißtuſſiſche Staat, Die Kraft die⸗ 
ſes Staates entiprach der Kraft ſeiner Nachbarn. 
Beweis ift die Schlacht bei Tannenberg. 2 

Die Ausdehnung Polens und Deutſchlands nach 
Oſten ging in verſchiedener Welſe vor ſich ent⸗ 
sprechend der Verſchiedenzeit des mationaleır Geiſtes. 
Die Deulſchen germanfſterten die weſiſtawiſchen 
Länder in verhältuismäßig kurzer Zeit mit Feuer 
und Schwert. Die Polen wirkten anf ihre östlichen 
Nachbarn ducch die Anziehungskraft ihrer höheren 
Kultur und ihre friesliche Keleniſation, Daher 
konnten die litaniſch⸗weißtuſſiſchen Gebiete erſt nach 
jahrhunderkelanger Entwicklung als velanifiert gel⸗ 
ten, wobei der Kalheliztemus eine große Rolle 
ſplelte. Ver feinem Fall Konnte alſe der peluiſche 
Staat die geſchichtliche Aufgabe erfüllen, dle ih m 
feine gesgtaphiſche Lage flellſe. Weun er arch ſeine 
Weſtländer, die ven der Germaniſstien bekreſſen 
wagen, unwleverbringlich verler, ſe wurde doch vieler 
Berluſt auf der anderen Selle welkgemacht durch die 
Doloniflerung der im Oſten an Polen grenzenden 
edner. Det Prozeß der Poloniſterung dieſer Län⸗ 
der wurde durch den Fall Peleus unterbrs gen. Nach 
bundertjähriner Knechiſchaft hat das peluiſche Belk 
feine Freihelt wieder erlaugf, alt ein imnerlid 
großes, zahlenmäßig ſchwaches Belt, ichwach, meil 
ber Ver fall des Staates ihm nicht erlaubte, die Wie ⸗ 
dereinbringung des durch die Germaniſieruug im 
Welle verlorenen, im Dflen zu Eude zu fügten. 

Zum Glück beginnt jetzt eine zewiſſe Eut⸗ 
deniſchuang der germaniſierten känzer. Beiſplel : 
Schleſien. Die Angelegenheit dieſer kinder iſt 


hat, und verbündet uur mit den Frenzeſen, die 40 elne Frage von greyer Bebentung, aber auf dieſem 


Waillisnen haben 7 Tauſend Jahre hinsurch hat Par 
len in dieſem Kampf ausgehalten. 

Wie iſt sieſe zahleumäßige Schwäche 
inen Seile nus das lauſendſäheige ruhmvelle Das 


eis abt der anderen Seite zu erkläten 7 Das ur⸗ gehörten. 


mogliche Velen det Piaſten bildeten die Länder 


nee det Weile mn der Ehe, N, Aeißkt die 


Weſten wieder einbringen können. 
auf der ſegenaunten 


Weze werden wir immerhin nicht alle Verluſte im 
Oſtlich von dem 
ethnsgheaphiſchen Pelen dehnen ſich 
katheliſche L inder, die früher zum pelniſchen Slaate 
Ihre Bevölkerung bildet ein Volk ohne 
natisnale“ Vewußtſein und eine überwiegend pol» 
niſche Inte liaeuz. Unler weſtlicher Jeind, in Schach 


gehalten durch das ſiegreiche Frankreich, leckt die 
Wunden, die er während des eurepälſchen Krieges 
erlitt. Unſer Feind im Oſten duechlebt die ſchwer⸗ 
ſten Zeiten der inneren Desorganilation und der 
Kriege im ande. Wir haben alſo Gelegenheit, zu 
verbeſſern, was während der hundertjährigen Knecht⸗ 
ſchaft verdorben wurde, d. h. die ganze nordſlawiſche 
katholiſche Welt unter der Führung der Polen zu 
vereinigen und auf dieſe Weiſe für ſpätere Zeiten 
die Polouiſterung dieſer Länder vorzubereiten. } 

Ein nhabhängines ethnegraphiſches Polen wäre 
eine künſtliche Schöpfung, die ſich nicht lange würde 
halten können. Beweig: das Polen Metcinszfod, 
das Großherzogtum Warſchau und Kongreßpole u. 
Um eine gzünſtige ſtaatſt he Zuenuft zu haben, muß 
Polen ebenfo mächtig fein, wie es vor den Tellun⸗ 
gen war. Das heißt nicht, daß es dieſelden Gren⸗ 
zen haben muß wie vor 1772, denn unter den Geo 
bieten, die damals zum polniſchen Staate gehörten, 
keine Macht gab, 
Ein 


waren ſeſche, deren Beſitz Polen 
fondern im Gegenteil ſeine Kräfte erſchöpfte. 
ſolches war die Ukraine, der Ausgangspunkt der 
Kuglücktlchen Kaſakenkeiege. Der Auterſchied des 
Glaubensbekenntniſſes zwiſchen Polen und Ükralgern 
und das Erwachen des Nationalbewußtſeins der 
Ukrainer würden eln erſpeießliches Zuſammeunleben 
beider Parteien im Rahmen elunes Staates nicht 
zulaſſen. Aber anf die Grenzgebiete, die uns e inſt 
die Kraft gaben zum Kampf gegen die Deuiſchen 
dei Tauatnderg kann Polen nicht verzichten. 
Unſere Oſtpolltik muß daher nicht auf den 
Mittel» und Unterlauf des Dujepr und 
auf das Schwarze Meer gerichtet ſein, 
ſondern nach der Düne, der Bereſins und 
dem Oberlauf des Duiepr. Die Frage 
der Vereinigung der katboliſchen Slawen 
diefer Gebiete unter der Führung der 
Polen in einem Staat iſt für Polen eine 


Daſelnsfrage. (Del, Tabl.) 


Stürmiſche Sitzung im 
Danziger Parlament. 


Danzig, 10. Nebruer, (Pat.) In der henti⸗ 


zen Sitzung des Danziger Parlaments hat der neu⸗ 


ernannte Senator für sinauzangelegeuheſteu, Dr, 
Belkmaun ven Treneid geleitet, bei ſtürmiſchen 
Proteſteufen der Linken. 
ger kleinerer Angelegenheiten ſchritt man zu ser 
Angelegenheit des pelniſch⸗Danziger Vertrages, we⸗ 


bei es zu green Lärmſzenen kam, die durch die 
Megtiſfe der Sozialiſten und Kommmuilten anf 
Senator Jewelewiki hervergerufen wurden. Die 


ganze Sigung geſtaltete ſich zu einem Wort wechſel 
jwiigen dem Kommmziſtenführer Razz n und Ger 
uater Jewels wöki. Abg. Nihm fate, Jeweleweli 
lei für die Verhandlungen mit Velen Uugeeignet, 
oa er als Sreßkanfmaan und Leiter des Syke ts 
ſich ven den eigenen Jatereſſen wird leiten laſſen. 
Die Kemmuiſten ſagten, Jewelawski müßte auſtalt 


werdrn nach Mönlichkeit aut plaziert, es können aber 


Nach der Erledigung eini⸗ 


zeile ober deren Naum 7 Mk, Ausland 10 Pik. Bf. 
Us tand 4, Mk. pro! 
ak u. dergl. 5% Bro ⸗ 

beſondere Blase 

dabingehenden Rektamatienen. 


Nonpare ill ’ 
der erſten Zelte (bappelt ſo breit) SOME 
Mk. pre Norpuszeile. Bei Kunſtſatz, Schr 


— — 


auf der Bank der Senatoren, auf der Anklageban 
fiber, Za den Verhandlungen mit Polen delegiert⸗ 
der Danziger Senat den Senator Prof. Nori ſowie 
den Mehrheitsſozialiſten Grinhagen. Im leßten 
Moment wurden diefe Senatoren durch Senator 
Kett erſetzt, der als Voſeufelnd gilt. 

Die Danziger Blätter melden, daß in Warſchan 
Verhandlungen in Sachen der poluiſch e Danziger 
Konvention begonnen haben. Zum Leiter dieſer 
Nerhandlungen ſoll der Danziger Seuat Senator 
Jewelowski ernannt haben. Sollten die Verhaud⸗ 
lungen nach Dauzig verlegt werden, fo wird Ice, 
welowsk durch den Präſidenten des Dauziger Senats 
Dr. Sahm erſetzt. 

Polniſch⸗Danziger Verhandlungen ⸗ 


Wirſchau, 11. Febriar. (Pat.) Am 
Donnerstag, den 19. d. N. trafen in Worſchan 
die 3 Danziger Senatoren Kette, Sklarck und Per⸗ 
thus ein, worauf eine Konſerenz mit den Bora 
figenden der poluſſchen Kommiſſton unker Varſig 
des Unterſtaateſekretärs Pincingki abgehalten wurde. 
Gegeuſtand der Beratungen war die Feſtſetzung det 
Ordunng für die Kommiſſtonsverhn lungen uſw. 
Abends kehrten die Senatoren nah Dauzig zurück, 
um in der heutigen Sitzung des Senats über die 
Warschauer Beſprechungen Berſcht zu zen 
Die formellen polniſch⸗Danziger Verhandlungen B 
ginnen in den nächſten Tagen in War ſchan. 


Der Sejm. 


209. Sitzung vom 11. Febeuar. 


Nach Verleſungz der Juterpeſlatſonen wird zu 
der Frage der Vergiftung durch Brat 
geſcheltten. 

Abg. Gonk bestätigt, daß ſich ſelt längerer Zeit 
Fälle von Vergiftungen nach dem Genuß von Brot 
ereigneten, letztens kam dleſes daun maſſenhaft vor. 
Der Antrag fordert die Durchführung einer ſteengen 


Unterſuchung. Bäckereien, die nich! im Beſſtz 
einer Kenzeſſion find, ſollen geſchlaſſen werden 
ſolche dagegen, die es Mehl deſttzen, ſolle 


dem Standgericht übergeben werden. Juſtizweiniſte 

Nowodworski führt ane, daß bisher 3 Bille ven 
Vergiftungen durch Brot den Gerichtsbehörden für 
gegangen ſelen. Die größte Zahl von Vergiftung 
fällen war in Warſchau zu verzeſchnen. Alle dieſ 

Fälle find einem Unterſuchungsrichter übergebes 
worden” Sie find ſedoch ſehr kompliziert, da es 
fi. um Brot handelt, daß auf verſchiedeuen Steg, 
erwerben wurde. Verwickelt in dieſe Angelegendel 
find mehrere Bäcker, Handler uns Vermittler. De 

Leiter des Miniſteriums für öffentliche Geſunddel 

Cheozks erläutert, daß das Miniſtreium sich bereit 

leit dem Jahre 1919 mit ber Brotangeisaenfeih 
befaſſe. Bisher ſeien keine ſchweren Bälle vorye« 
kemmen. Erſt aufaugs d. J. waren die erſten daz 
vou zu verzeichnen. Das Geſundhelksamt in War 

{ham stellte ſofort Rachforſchunzen an. Augeublick⸗ 
lich ſel bereits eine Verordunug über die Nor⸗ 
mierung der Ordnung in den Bädereien des ganzen 
Staates ausgearbeitet, Die Veorduung werde dieſer 
Tage wröffentliht werden. Außerdem ſei eine 
ſtändige Brotkommiſſion ins Leben gerufen worden, 
die auf Grund der Verordnung des Miniſte rrats 
eine gewiſſe Exekutivgewalt erhalten werde. — Die 
Dringlichkeit des Antrages wird ohne weitere De⸗ 
baten angenommen und der Autrtzg jelbit „ned 
Kommiſſion zugeſande. 0 

Es wird zu dem Geſez über die fani« 
lichen Versicherungen und die Häale 
liche Ver flcherungsditektien geſchtiütten. In vielen 
Frage erzrei en die Alg. Dabaki und Wierzbicki dae 
Wett, worauf die weiteren Debaklen vertagt ung 
zu den Beratungen über del Srpoje des Ni⸗ 
ui flerpeäſf tienten geſchtitten wird. 

Abg. Dudaussez: Die fachliche Erklät ung da 
Winiſtersräſſdenten entspricht uuſerer Partei. „ DIE 
Verbandlanten in Nige ziehen ſich Aber die Magen 
lange zin. Wir fordern die Negferunz auf, alles 
zu te um diefe abzukften. Nernze regt man 
Zuſtünze, wie den nledtezen Brlutaſtand, Dig 
Streiks x. dgl. 1 

Nachdem Abg. Roſſet die Tätigkeit der gute 
ländiſchen Vertretungen keritiſtert und die Täligkeſk 
des Minifierpeäffdenten, der mit anonymen Briefen 
übderſchllttet wird, wohlwollend behandelt hat, werden 
mehztere Dringlichkeitsguträge den Koemmiſſienen zu⸗ 
gefandt und die näüchſte Sitzung alf Dennert ag, 
den 16. d. M. anberaumt. 


— — — 


1 


belgien verzichtet auf die Ber 
ſchlagnahme deutſchen Eigentums 


Berlin, 9. Febrnar. Der belziſche Geſandle, 
in Berlin Hat dem Answärtigen Amt eine Nole 
des Juhalts überreicht, daß die belziſche Negierung 
nicht beabichtige, von dem im 5 10 Anlage 2, Teil 
3 des Vetſaller Vertrages enthaltenen Nechte der 
Beſchlaguahme dentſchen Eigentams Besrauch zu 
machen, ſelbſt nicht in dem Falle, daß Deulſchlaud 
gegen feine Verpflichtungen aus dem Verfa lller 
Vertrage abſichtlich verſtißt. Der Verzicht erftreckl 
lich auf das deutſche Eigentum in Belgien, leiten 


Kolonien, von Mm merwalteten besetzten Msehielen, 
wie auf Fahrzeuge und Schiffe in t-faikhen Ge⸗ 
wäſſern, ebenſo muf Waren, die nach Belzſen ver⸗ 
ſchickt werden. Der belglſche Verzicht ift weiter⸗ 
gebend, als der vor einiger Zeit erfoſgle britiſche 
Verzicht auf die Beſchlaguahme deulſchen Eigentums. 


* 2 1 
Ein rufſiſch⸗japaniſcher 
Krieg. 

Nach einer Sondermeldung des „es Poran⸗ 
ny® hat die Sewfelreglerung die ofifihirlice Re⸗ 
gerung in Tſchita augewleſen, Japun segenlhel 
eine entſchloſſen angreſſende Haltung einzunehmen. 
Veraulaßt wird dieſe Maßnahme durch 
ſchuß eines Vertrages in Mukden 
Oberatamen Semenom und 
tärbe hörden auf der einen 
Milltärgeuverneur Schang⸗Tſu -Ein auf der anderen 
Selte. Dieſer Vertrag ſichert Berforgenn der ante 
bolſchewiſtiſchen Truppen des Atamaus emenow 
und des Generals Capelle mit Waffen zum Zwecke 
einer Bekämpfung der Somfetregierung in Sibleien 
mit ſapauſſcher Unterſtügung. Jufolgedeſſen hält 
mon in Tharbin den Ausbruch 
zlſchen Japan und Sowſelrußland im Feügling 
fe waheſchefulſch. Eine Beſtätlgung dleſer Nach⸗ 
richt fehlt bie ſett, doch iſt es Tatſache, daß Japan 
fell längerer Zeit elne feindfellge Haltung Sowjel« 
es durch deſſen 


eines Krieges 


rußlaud gegenüber einnimmt, da 
Expanſten im fernen Oſten den fapantiden Ein⸗ 
fluß in Aſien bedroht ſieht. Immerhin iſt 
Meldung vorläufig mit Vorſicht aufzunehmen. 
Wladliwoeſtok, 11. Februar. (Pal.) Havas. 
Beneral Semſouow veröffenllicht eine Prokla nation, 
iu der er erklärt, daß er wieder den Oberbeſehl 
über die ruſſiſche Armee im fernen Oſten lherulmmk. 
Sibirien gegen die Bolſchewiſten. 
Miga, 11. Febrnar. (Polpr,) Das ſibiriſche 
Rebelntienskomitee wurde angeklagt, geheime Res 
ziehunden mit Japan augeknlipft zu haben, Der 
otſitzende des Komitees und fünf Mitglieder wur⸗ 
den erſchoſſen. Die übrigen Mitglieder wurden zu 
lebensſüugliche Zwangsarbeit verurteilt. 


die 


den Ab⸗ 

zwiſchen dem 

den japauiſchen Mili⸗ 
und dem chineſiſche u 


ar 


ir 
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Nerung der gmertkanſ en 
Almee. 


Waſbington, 10. Jebeuar. (Pal.) Chenfo 
wie das Repräſentanteu hans nahm auch der Senat, 
entgegen dem Widerſpeuch des s Präſidenten Wilſon, 
den Geſetzenlisurf ſiber die Reͤnzſerung der ſtän⸗ 
digen Armee anf 176,000 Maus an. Das Sekre⸗ 
tarlat für Heeresangelegenßeken hat bie Annahme 
von Rekruten elngeſtellt. Aa 


Für elne ſtarke Flotte. 


Wafhlugton, 10. Februar. (Pat.) Der dem 
Senat unterbreltete Bericht der Regiernag lu See⸗ 
fragen ſpricht ſich deutlich fü die Schaffung eln er 
großen, mindeſtens derjenigen Großſbritannſens glel⸗ 
chen Blotis aus, 


Litaniſcher Luftverkehr. 


Riga, 10. Februar. (Tolpreß) Die Kowgoer 
Regierung proſekllert die Eröffnung am 1. Mär 
eines Luftpoſtveckehrs zwiſchen Kowuo, Berlin, 
Moskau und Rigs. Die lifauſſchen Flugzeuge wer⸗ 
den auch kiuſtande fein, 6-8 Paſſagiere mit⸗ 
zunehmen, 


EChranik u. Lakhnles. 
Abreiſe des Generals Otszewski. 


Am 10. d. M. gab elne Anzahl von Offuleren 
der Lodzer Garulſon mit dem General Goslawoki 
und Oben Kuchluka an der Spitze dem von Lodz 
ſcheldenden ehemaligen Chef des Bezirks⸗General⸗ 
fommanto), Weneral Olszeski das Beleit zum 
Kallſcher Bahnhof. Die Ehrenkompaznie flellle 
das 3. Eiſen bahuregiment mil Orcheſter. Na dem 
eine Ma zun k geſpielt wer, ergelff Generel Ol⸗ 
szewski das Wort und verabſchiedeſe FEh van den 
Soldaten und Offizieren. Um 7 Uhr 45 Miunlen 
ging der Zug nach Warſchanm ab. Bis zur Er⸗ 
wenig eines neuen Chefs des Generalkommauvog 


wird, wie wir erfahren, der Chef des Generalſtabes abgewandt aßen. Diefe leſten damit weder 


Oberſt Kuchinka die Amtstätigkeit ausüben. 


Männer gefunden, die unler der neunen Reglerungs⸗ 
form ſi der Anſtalt angenommen haben, in der 
ftaats bürgerlicher Stun und Liebe file da! nene 
Baterlaud, aber auch unſere deutſche Mutſerſprache 
und dag geiſtige Eiße unferer Väter tren geuſkegt 
werden ſoll. In voller Würdigung dieſer Meſtre⸗ 
hungen haben ſich die maßgebenden Miniſterien der 
Schulleitung gegenſiber durchaus wohlwollend geſtellli. 
Dos Prodromm unſeres iy wpsſinis ſſt mit feiner 
deniſchen Unterrichſsſprache vom Minſſterlum beſſi⸗ 
tigt worden, Poluiſch nimm! darlu dle ihm ne 
pührende hohe Stelle ein. Auf Geund diefes Pro⸗ 
gramms und der Ergehuſſſe Nifftattan eines 
vom Miulfſlerium entfandlen Nifftafard id dem 
Gymnaſſum am 11. V. 1920 die ſoſenauanten 
Staatsrechte zuerkannt warden, was auch auf den 


der 


Farm ner den Am. 


Sentation erregt in der ganzen Welt g 
Film unter oblaem Namen, ber nach dem berühn 
ten Werk Sidneſ's hergeltellt wurde. 

Der Film verſetzt uns in die expotiſche Wa 
der Kämpfe mit Löwen, Affen, Schlangen, in di 
wunderbaren Urwälder, wo ſich die Handlus 
voller außergewöhnlicher Abenteuer eines Men 
ſchen abrollt, der von ef Affen aufgezogg 
wird, Prachtvolle Landſchaflen, Sklavenhande 
die Gehelmniffe der Wildnis entfalten ſich 
einem Drama, das zeitweillg ein Erſchauern un 
Verwunderung hervorruft. „Tarzan unter den U 
fen“ hat Überall einen gewaltigen Erfolg geha 
und wird von den Kinofteunden ſchon init wm 


vom Gywneſſum anbgeſtellten Schulzengniſſen nm geduld erwartet. 


Ausdruck kommt. Die Reſfevrnfungen finden 
Beiſein eines Delegierlen des Miniſterſum! flott, 


m xx = = x x xx 


mar von der P. P. S. ausgegangen. Bis 80 


als Mitglieder der Prſkungskommiſſion find in der Une abends fanden ſich nue 34 Stadtverordueh 


Hauplſache dle eigenen Lehrer unſeres Gymnaſiums 
ernaunt worden. Die Nelſezengniſſe, die nuſeren 
Gymmnaſiaſten vom Miniftsehtm ausge keilt werden, 
und die an der Spike den Namen nuſeres Wymua⸗ 
ſiums tragen, geben unſeren Schflern die Berechti⸗ 
ung zum Stuolum an den Hachſchulen des Landes. 
Wir gaben alſo volle Anerkennung unſeres Gymna⸗ 
umz mit denlſcher Unterrſchtsſpriche und feine 
Hleichſtellung mlt den polnſſiſen Shulen 


erreicht. 


ein; fol eine Verſammlung indeſſen rechtskräſſ 
fein, daun IM die Auweſeuheit von mindeſtens ( 
Stadlverorbnelen erforderlich. — Sladtserordneſſ 
verſteher Remlszeweki machte infelgedeſſen Dh 
fannt, daß die Sitzung nicht zuſtandekommen kö un 
Unter den auf der Galerie verſammelten Mitalſe 
dern und der Verwallung des Straßenbahnerverban 
des entſtand eine plötzliche Bewegung. Sie brach 
ten ſaut ihre Eutelſtung zum Ausdruck, daß dal 


Doch mlt ſchweren Sorgen bak die Schulleitun; zu Nichtzuſtandekanmen der Sitzung von der Frakti 
fünpfen in Bezug auf die Erhaltung der Schule, der na llonglen Arbeiterpartei derurſacht wurdt 


die immer aus privaten Mitteln erfolgen 
wenn alſa nichl ſeſtens der denlſchſprechenden Dilrger 
Polens fihnelle ud falkrkftige Hilfe elngreift, if 
die Exiſteuſ der Schule gefährdet. Dis Defizit der 
Schule, eniſtauden durch die allgemeine Teuerung 
und durch die Verarmung der Eltern vieler uuſerer 
Schüler, betragt zur Zeit 2¼ Million Mark bei 
einem Jahresbudgek von ungefähr 10 M lo en 
Mark. So hock dieſe Summe auch klingen mag, 
to müßte ſie bei der heutigen Geſdcährung leicht 
aufinlreiben fein, wenn A an nyſere gegenwärtigen 
Freunde wieder alle diefenigen auſhlöſſen, die ſich 
bedauerlicherweiſe in den letzen Jahren von uns 
dem 
Stade noß ſich einen Olenſt. der 
Mutterſprache und der 


Ein Aufgeben 
gelſtigen Kultur der Piter 


Die Bolſchewiſten kaufen ausländiſche | Deutsches Knaben⸗ und Mädchen⸗ würde die Talkraft lähmen und nur die ſtille Ver⸗ 
. Valuten. | Gymnaſium zu Lodz. achtuug ſeltens er noluiſch ſprechenden Se 
Mepal, 11. Februar. olpreß). Die hie 7 1 . hervorrufen. Bilding und Erzlehnng in uunſerer 
i Str eh 8 10 0 He 11 50 een . Mit. folgendem Schreiben wendet ſich das Schule haben nichts mit Polſteik zu inn, darfiber 
gen — ter me en, . E ioskauer! en erung dentſche Tadel und Mädehen⸗Gymnaſtum zu Lodz 3 b fl N nicht 
ſhren Nuslandtvertreter aufgefordert hat, ſchnenſtens müſſen wie uns alle klar ſein; wir wollen ii 


engliſches, frauzöſiſches und italienlſches Gele 
zukaufen und vieler nach Moskau zu ſenden. 


Die Bolſchewiſten brauchen keine Waffen. 
Riga, 30. Februar. (Polpreß). Eine 


auf⸗ 


bn 


au bie deulſche Einwohnerschaft unſerer Stadt: 


Mit wenig Kunſt AB ſelber vor. 
(Schiller.) 


Es find nunmehr 15 Jahre verfloſſen, 


nur loyale, ſoudern auch getreue Bürger des palul⸗ 
„Es tilgt Berſtand und rechter Stan ſcheu Stasles ſein. 


Mehrere Millionen deutſe⸗ 
ſprechendee Bürger aller Koufeſſionen gibt es jetzt 
in Polen, und fedes einzelnen Pflicht if es, die 


da Eigenart feiner Viter und feiner ſelbſt zu erhalten. 


mänſſche Handelsdelegation hal den kuſſiſchen Hans einige beherzte Männer deutſcher Herkunft beſchloſſen, Wer dieſes Empfinden ohne weiteres über Bord 


seläfellen Kriegsmaterial angeboten. Die Volſche⸗ 
wlffen lehnten diefe® Angebot ab und merlangfeu die 
Lleſerung von Maſchinen, für welche ſie Rohmake⸗ 
rfelien liefern Minnie, 


Der Heizſtoffmangel in Rußland. 


Moskau, 11. Februsr. (pat.) Fuykſpr. 
Jufolge Mangels an Heizſtoffen iſt der Verkehr auf 
mehreren Eiſeubahnlinien in der Ukraine eingeſtellt 
worden. Die Fadeiken hatten in leßter Zeit empfinde 
lich unter dem Mangel au Heizmaterfal zu leiden, 
Augenblickich hat die Kriſis ihren Höhepunkt er⸗ 
reicht. Ju Petersburg, wo im letzen Jahre die 
Induſtrie angefangen hakte, ſich etwas zu beleben, 
werden augenblicklich infolge Fehlens von Brenn⸗ 
material die wichtigſten Kabrilen geſchloſſen. In 
Zentralrußland iſt ein großer Mangel au Lebeus⸗ 
mitteln zu verſpüten, während in Sibirien und be- 
ſonders in den Gouvernements Archangelsk uud 
Tomzk 18 Millionen Pud Getreide aufnelpeihert 
iind, Mehrere Millionen Dud Getreide liegen im 
Rubangebiet und harten der Verſendung nach Zeultal⸗ 
auß land. 


Kopp kehrt nach Berlin zuriick. 


Riga, 10. Februar. (Polpr.) Morgen ſoll 
Vigder Kopp entgegen den andetslanſenden Nach⸗ 
richlen in Berlin eintreffen, um das Amt des ruf⸗ 
ſiſchen Geſandten in Berlin wieder anzutreleu. 
Kopp joll in Moskau beſondere Direltiven erhalten 
Haben, die ſeluen Standpunkt Deutſchlaud gegenüber 
grunbſüßzlich ändern. 


die Sultuer on Kindenbähr, 


u. "Roman von Reinhold Ortmann. 
ecru verboten). (18. Gortjehung.) 
„Es kam jentand,® ſagte fie, ale er ſich ulch! 


vam Fleck eührte. „Wollen Sle nicht hinaus. 
* 


gehen ? 

„Ah, das wird jo deingeud nicht fein Die Tie⸗ 
ſenbrunner Kundschaft mag warten.“ 

„Nein, nein, Sie dürfen meſuetwegen Ih re 
pflichten nicht verfänmen. Seuſt zwingen Sle 
mich, auf der Stelle zu gehen. 

Er gehorchte ſtienrunzelnd und wurde ein paar 
Minuten lang im Laden festgehalten. Ale er wle⸗ 
der eintrat, ſaß fir aufrecht im Stuhl, noch immer 
ſehr blaß, aber mit einem Lächeln auf den Lippeu. 
Jteundlich beantwortete fie jene Frage nach ihrem 
Befinden. 

„Ich werde mich gleich völlig erholt haben. Die 
Unfälle find immer une von kurzer Dauer. Aber 
ich bin Ihuen großen Dauk ſchuldig, Herr —“ 

„Brandt,“ ergänzte er, fi leich vernelgend. 
Auch fie naunte ihm hen Namen. 

„Die Gattin des jungen Herrn Falkner auf 
Eindenhöhe — nicht wahr ? Soll ich Ihren Herten 
Gemahl durch den Ferufprecher verſtändigen 9e 

„Nein — auf keinen Fall. Es würde mir fehr 


hier in Lodz eine Stätte deutſcher Bildung 
deutſcher Kullar in Geſtalt einer höheren Lehrau⸗ 


und wirft, teils aus Bequemſichkeit, teils aus Augſt und 


Schwäche, beweiſt Mangel an Charakter; ein ſolcher 


ar z 5 


peäſes Herr Plucieunſk und einige 


ſtall zu ſchaffen uuter möglichſter Aupaſſung au die wird auch van jedem ausern Volk nicht für vol 
hiefinen Vechälkuſſſe. Aber die Ergebuiſſe des Welt- angeſehn. Es wäre eine Schande file und, wenn 
krieges, die gerade für unſer Laus von ſolcher Bes bie einzige höhere Bildungsstätte, in der die Gizen⸗ 
deutung geworden Find, haben auch uns vor nene art der Dentſch⸗Polen gewahrt bleiben ſoll und die, 
große Aufgaben gestellt. Im Weltkriege dot ſich um es noch elnmal zu ſagen, von der Behörde voll 
Polen durch kraſtvelles Kamplen zum ſeldezändſzen anerkannt if, eingehen ſollle! Niemand von unt 
Stage erhoben, Wenn auch unſer Vaterland ine darf die Verantwortung für elne ſolche Möglichkelt 
folge der vielen Kriegswnnden und der langlöhrigen auf ſich laden, die für uns alle beklageuswerte 
Abhängigten ven diet pecſchieden geastelen Groß⸗ Folgen haben würde. Darum appellieren wir an 
mächten, bis heute ſich noch nicht erholen kann und alle polniſchen Bürger dentſ her Zungen: gebet reich 
nach viel zu meeigein it, ehe ein geordnetes, sicheres und helfet uns die Auſtalt zu erhalten und muſter⸗ 


Staatöwejen entſteht, fo ſteht eius ſchon feſt, 
wir in einem demokkatiſchen, dem Volkswillen unter» 

worſenen Staate leben und heute mehr drum je 

dazu berufen find, am Aufbau dieſes Staates mit 

zuatheſten und mitzuwleſen. 

Unfere Schule hat naturgemäß im Laufe der 
Kriegeſahre mauche Wandlungen durchgemacht, mit 
denen wir uns abfinden müſſen; doch hier gilt das 
Dichter wort: 


„Bei ee See, gei Wogen aufwühlendem 

1 inde i 

Anderer großes Bemühen vom Land aus ſeh'n ſſt 
be haglich.“ 


daß | nüllig auszubauen. 


Der Vorſtaud des N Real⸗Gymnafſum! 
zu odz⸗ 
Die Leltung des Deulſchen Kuaben⸗ und Mädchen⸗ 
Gymnaſiums zu Lodz. d 
Der Fiuanzendſchuß des Deniſchen Real⸗Gymnaſtal⸗ 
Vereins zu Lodz. 


. Eine nichtzuſtandegekommene Stadt ⸗ 
verordnetenſitzung. In der für geſtern auge⸗ 
käudigten Sitzung der Stadlverordueten ſollte ein 
Dringlichleltsantrag in Sachen einer Reviſion des 
Beſchluffes über die Bestätigung des Tramway⸗ 


Auf jeden Fall geblhet au dieſer Stelle allen] tarifs eingebracht werden mit der Begründung, daß 


denen Dank, die ſich in dieſer 


ſchotten Zeit des die vorgeſtrige Abſtimmung über den Autrag 


des 


Uebergangs um mufere Au ſtalt bemüht haben. Seit] Magiſtrats uicht formell geweſen ſel. Soll ein 


mehr ale 2 Jahren IE unſere Auſtalt ſedoch ſchon | folder Aulrag berückſichligt und 


von neuem be⸗ 


in fichere, deu heutigen Zeitoerhältuſſſen entſprechende prochen werden, daun muß er mit miudeſtens 25 


Bahnen geleitet worden, 

„Wie liebenzwülrdig Ste find, Herr 
Ich ſage nicht nein.“ 

Er hantierte ſetzt fo aufgeregt, daß Flaſche 
und Glas in ſelnen Händen klierten. Frau Sigue 
nickte ihm abermals zu, als fie den kleinen geſchlif⸗ 
fenen Kelch au ihre Lippen ſeßzte. 


und wiederum haben fidy 


Aufatuen, „Aber warum [chen Sie ſich nicht, Herr 


fteundſchaft noch für elne kleine Weile 
nehmen je! ?“ 

Er lieh ſich, zwei Schriite von ihr entfernt, 
in einem Stuhl nieder, All die finflere Verdroſſen⸗ 
heit, die ſouſt Aber feinem Weſen lag, war aus 
leinen Zügen verſchwunden; aber die Häßlichkeit 
ſeines mageren, unregelmäßigen Geſichts wurde das 
durch nicht vermindert. 


„Gnundige Frau find erſt felt kurzem in Tiefen ⸗ 


brunn 9" 

Fran Signe ſeufzte: „Ja, erſt ſeit einer 
Woche. Aber es It mir troßdem wie eine Ewig ⸗ 
keit. Wie iſt es nur möglich, daß man danerns in 
einem fa kleinen laugweiligen Ort leben kaun 75 

„Eine junge Fran von Well mag wohl To 
fragen. Wir armen Sklaven unſeres Berufe haben 
dazu leider kein Recht.“ 

„Von einem gebildeten Manne kaun ich ſolche 
Entſagung eigentlich am ollerwentaften werfleken. 
Ich ſtelle mir wor, daß ſich ein Wann in 5 

197: 


in Anspruch 


unangenehm fein, Ich ann den Heimweg ohne dumpfen Eintönlgkeit einer je engen Umwelt 

alle Bedenken allein zurückſegen.“ wendig unbeſriedigt und unglücklich fühlen muß “| 
„Aber Sie müſſen unbedſugt warten, bis Sie „»Es kommt darauf au, wie groß oder wie ger | 

lich vönig wiederherßeſteht jühlen, Ich hoffe, ring die Anforderungen find, die er an des Leben 

daß enn mir geſtatten. Ihnen zur weiteren ſtellt; file einen, der uſchts mehr von den Menſchen 

Sonlang ein Get portmein oder Madeira ann: erwarlel, find fie Hier genan fe wiel oder fo wenin 

bieden. wert wie anderkwo.“ 


F —— 


Braudt ! 


„Ach, wie iſt daß möglich! Da miſſen Sie 


Braudt, wein ich nun doch ſchon elumal Ihre Gaſt⸗ allerdiugs recht ſchlimme Erfahrungen gemacht haben.“ 


„Mit wenigſtenus eiſchienen te o. — Sie ge⸗ 
denken allo uicht, dauernd in Tleſenbrunn zu bleiben !“ 

„Das Schickſal möge mich in Guaden davor bes 
wahren. Uebrigens — elne Gewiſſeusfrage, Herr 
Brandt? Hallen Sie den Sanitälseat Barenthin für 
einen tüchtigen Arzt 7e 

„Darüber ſteht mir keln Urtell zu; ich weiß 
uur, daß er allgemein dafür gilt. Er iſt hier ſeit 
Jahrzehnten die eiſte äcziliche Antorſtät; und erſt 
in der allerfüngſten Zeit verrlugerte ſich feine Praxis 
durch die wachſende Beliebtheit des Dakise Ger⸗ 
merlug.“ ; 

Ich will dem Heren gewiß ulcht zu nahe 
treleu. Ich meine nur, in einem fo eruſten Fall, 
wie es der meines Schwiegervaters iſt, hälte er 
eigenlich noch einen zweiten. Arzt zuziehen ſollen.“ 

Läßt er ſich nicht während feiner fetzigen 
Krantheit durch Doktor Germering verkrelen 7° 
„Er bat es meinem Schwiegervater vorge⸗ 
ſchlagen; aber der Keanke will keine nenen Ge⸗ 
behauptet, daß es ihm 


ichter um ſich ſehen. Er 
beſſee gehe; 

Brandt, der 
ausgeſehen hatte, 


gegen die 


an S 


zigue vorbei zum Feuſter hin⸗ 


Straße hin, 
„Wenn es Sie 


femme eben auf das Haus zu.“ 


„Das ſagen Sie boch wohl nicht mit Beziehung 
auf ſich ſelbſt. Sie find dach noch fung.“ 

„Einundbreißig, gnädige Frau.“ 

»llnb Sie flammen ſicherlich nicht vau bier 7“ 

„Neln, ich brachte mein gauzes bisheriges geben 
in Grohftddten zu. Gerade deshalb hege ich einen 
zh, das tut gu,” ſagte fle mit zufriedene n ſe Helen Abſchen gegen fie." 


ulkreſſiert, Dokter Germering Leind uuſeres, Geschlechts feien, 
wenigſtens bein Andjehen nach kennen zu fernen, da nicht zug ett ank.“ 


eren Mitgiteder abſichtlich nicht erfchienen wäre, 
Sie erklärten, saß fe Infolge dieſes Verhaltens au 
Stabtoerotduetenverfammlung heute feſſh in dez 
Ausſtand treten würden. Die Unzufriedenheilz, 
zußetrunzen der Straßenbahner hielten längere 3a 
an. Vizepräſtdent Wofzwödzki, der Verbau 
andere Stark 
versrduele bemſhten Seh, Ne zu beruhigen und eu 
flärten, mau möchte doch einige Tage warten uf 
es nicht gleich zum Streit kommen laſſen. Nag 
dem mit der Verbandsleitung unterhandelt werde 
war, gelang es die Straßenbaſuer zu bewegen, bil 
zum Dienstag, den 18. d. Mis. zu warten, da a 
diefem Tage eine Mesifion des Beſchluſſes gu che 
führt werden müßte. Die Verwaltung des Stec 
genbahnerverbandes erklärte kategoriſch, weun 8 
Angelegenheit nicht au dem genannten Tage era 
digt milcde, am Mittwoch der Stteik beginnen werde 
Ihre Forderungen begründelen die Straßen baſneh 
damit, daß ſie bei dem vorgeſtern beftütigten Tarf 
nue eine Bönrogentige Gehaltderhähung von der Hirelı 
tion erhalten würden, während ſie 60 Prozent fog 
dern. Angenblicklich erhält ein Angeſtellter 281 
Hart 28 Pf. täglich, während er 408 Mk. pe 
Tag fordert. Das Gehalt eines Kondukteut 
würde demnach 14,812, das eines Maſchenſ kes 
15,105 und des eines Kontrolleues 17,223 il 
monatlich betesgen. 

* Zur Bekämpfung dere Teuer ung 
Die Regierung hat eine energiſche Aktion gegen on 
anwach tende Teuerung eingeleitet. Das Mintſteriun 
des Innern richtete au alle Staro ten ein Rund, 


fiheeiben mit der Auffarderung dem Ant zun 
Kampf mit dem Wu der deln zu ſein. Ot 
Schieber follen auf Grund des Ausuahmegeſe gel 


interniert werden. Es iſt ein beſonseres ko nn 
nales Komitee zum Kampf mit dem Wucher ge 
gründet werden. 

„ Perſonalnachelchten. Zum Beier del 
Wohnungsamtes beim Magistrat der Stadt wurd 
Herr Daniel Forelle, ehemaliger Uterſuchungs richte 
deim Lodzer Bezirksgericht, ernannt. — Bam 7 
Jauuar 1931 ab bekletset das Amt eines Leiters det 
Finanze und Mechnungsabtelluug Herr Bernat 
Dileer, Herr Pucet hat die Handelsakademie Mi 
Wien abjoiviert und arbeitete einige Jahre als Fi 
nanzbeamtet in Galizien. 


Nekrolog. Am Freitag, den 11. Febrant 
iſt Herr Lud wing Pilz, der ſelt 85 Jahreg 
dei der Kooger Birma Adolf Daube zuerſt als Ber 
käufer nud zuletzt als Lagerverwalter tätig war, im 
im Alter von 68 Jahren verſchieden. Der Vert 
ewigte war ein treuer Beamter der Birma Ade 
Daude und wled ihm dieſelbe immer ein ehrendel 
Anden bewahren, Et kuhe ſanft ! 

Allgemeiner Muſikerkongreſſ. Dal 
Deganijstiousfomitee des allgemeinen poluſſcheg 
Muſikerlongteſſes in Waeſchau leilt 


Frau Sigue folgte one beieudere Neugier del 
Richtung feines Blickes. Daun aber ſagte ſie 
naider Aufrichtigkeit? „Ein auffalleud Tönen - 
Mann Ich hätte nicht geglaubt, daß er nah ſe 
jung ſel. Da iſt es allerdings nicht zu verwundern, 
daß die Kranken ihm den Vorzug geben 1“ 

„Fällt denn das Aeuße re bei einem Arzt fü 
ſehr ins Gewicht 7“ 

Sie lachte leiſe t „Sowell es ſich um weiblich 
Weſen handelt — ganz gewiß. Zu einem Meufhen 
vou angenehmem Aussehen faßt man unwillkürlich 
ſchueller Vertrauen.“ 

Sie folgte dem ſchlanken, hochgewachſenen 
Manne mit den Augen, bis er in die Tür dei 
Hauſes trat; Brandt wandte während dieſer Zei 
keinen Blick von ihrem Geſliht. 

„J, es muß wohl fa ſein,“ Tante er daun wil 
einen bektemdenden Ausdruck van Bitterkeit. „Wer 
mit einem abſfoßenden Aeußeren auf die Welt kam, 
hat Gelegenzeit genung, es zu erfaßeen.“ 

Stau Signe achtete kaum auf den Ton feiner 
Bemerkung. Sie mar aufgeſtauden und vor den 
altmodiſchen Spiegel in der Ecke des Zim mers ger 
treten, um ihrem elwas verſchoge nen Hüichen wieder 
den rechten Sitz zu geben. Anscheinend hatte fie 
ſich von ihrem Unwohlſein völlig erhalt; ihre 
Bewegungen waren wald und ſicher. Nun drehe 
fie ſich nach dem Apotheker um und reichte ihm ot 
Hand: „Noch elnmal: vielen, vielen Dauk! — 
Ich werde mich freuen, wenn wir uns wiedee eim 


doch ich kann nicht recht daran glauben.“ mal begegnen. — Sie find verheiratet — nicht wahr e 


„Nein. Vor dieſer verhängnisuellen Tocgeit 


dentete mit elner Kopfbewegunz hal mi der Himmel behüten.“ 


„Oz, wie ungalant! Daß Sir ein fa grimmtgel 
Nite ich She 


Gotiſckung Jelztg 


ö 
5 6 * 


l 
2 * 1 


den Eötußiermin, anf den 1, Mürt feſtgeſegz 
7 5 en des Poffſtempels in Dielen 
in fi mnfnchend . Der Kongreß beginnt am 
25 Nr und wird Hit Tage dauern. 
Die Angabe ausländiſcher Päſſe. 
al Einwohner von Lodz, die Th nach dem 
Bid ande begeben, müſſen, um einen Meilrvaß zu 
eWiemen, in der Ab teulung für Auslandépäſſe beim 
Rerunastommiflerist en der Koecis to- Allee 1 
eine Deklaration abgeben mit den Unteeſchriſten 
des Neſthers oder Beiwalters des Har teh, in weſchem 
der Trient wohnt und elnes Bürgen. Die Unter⸗ 
ſchriſt es Verwalters oder Hausbeſitzers muß durch 
dos - znfländige Polis itommfſfertat befärtzt fein, 
während die Unseriiifs des Bürgen von jedem 
bein Jen ſtaatlichen Amte, oder einer bekannteren 
Birsia beglaubigt werden kann. Der Biege muß 
eim verantwortliche und Vertrenenererten fein, 
Die Pelenten möffen genugend die Bedinatheit der 
Ane nadsreſſe mokipferen. Ms Nemelamaterial dient 
die Heglaudigung elner ſtaotlichen Ju ſt tation. elne 
kon wunalen Amtes, Induſtrie⸗ und Haudelafle men, 
wel e die Meife befürworten, wichtigere Handels. 
kor ſpondenzen, vom Geſundheitsamt heitätintee 
ür ches Zenzule, Befeſe volniſcher Konsuln oder 
Ber ſe von Bamilienannehärinen, die ßeſtändlg im 
Autlaude wohnen und welche Beleſe von polulſchen 
Korinlat oder der Orlebebörde bealzablat find. 
Von Emigranten wird die Abgabe der Deraration 
verlangt, die nur daz ſtagtliche Emigratſensamt 
beflätint, Alle maunlt ben Personen, oh Emigranten 
oder zu anderen Zwecken nach dem Auslaude teifend, 
die in den Jahren 1880 bis 1903 geboren nd, 
wühen der Eingabe au h ein Zeugnis des Ktels⸗ 
Erſatzkommandos beſgeben. Anzerdem müſſen alle 
Vetenten auß eine Veſtällgung des Finanzamtes 
erbeibaen, daß fe ihre Steuern emteichtet haben. 

„ Auswelſung von Ausläͤndern. In 
den lebten Tagen haben in Warschau verſchledene 
Aus eiſungen von Musländern ſlattgefunden, was 
im Faſam menhang fleht mit der letzten Negiſte le⸗ 
tune, da ſich erwies, daß ſich in Warſchau viele 
Aus guder aufhalten, die erſt vor wenſgen Monaten, 
zum Jeil fogar erſt nach Neuſahr reniftriert wurden. 

„ Für Polen. In Danzig traf vorgeſtern 
der Dampfer „Margarethe“ ein mit einer kadung 
von 321 Teen Wolle für Polen. Ferner brachle 
der Dampfer „Weſer III“ aus Amſterdam 816 
Tonn Wetreſde für Polen und eln däniſchee Dampfer 
etwa 400 Niemigranten and Mmerita, 

Wosko in Lodz. Heute abend fludet In 
Lobe Konzer tſagle das erſte Gaſiſplel des be⸗ 
kan zſen Zanberkfülnſtlets Beste fall, Das Pro⸗ 
grau m iſt intereſſant und abwechsſungsreich. 

Aufdeckung elner großen Kontre⸗ 
basde von Militärſachen. Dank der Wach⸗ 


ſam'elt der Bohnwache auf der Lodzer Fobritbahn 


auf die Spur gekommen. Wieder bolt hat man 
feste ſtellt, daß in Ballen mit Lumpenakfällen 


Mintürfechen lransporliert wurden, wie Nudjäde, 
Brotteſchen, Zelle von Bagerzelten, Glittel und 


Sänitoppel, Patronen taſchen und verſchledene andere 
Gegtaſtände milltäriſcher Herkunft. Geſtern wurden 
wien um in Ballen mit Lumpenabfällen entdeckt: 
Große Menge Kamaſchen mit Militdeluitlalen 
deulſcher und zöſterteichiſchee Herkunft ſewie andere 
Gegenſtäude. Die Schmuggler wollten ſchelnbar 
die Bachſamkeit der Bahübehörden einſchläfern, daß 
fie viefe Gegenſtände in Lumpenabfällen transportier⸗ 
ten, welche bekanntlich zu einem niedrigeren Tarif 
befördert werden köunen. Die eingeleitete euergiſche 
Unterſuchung wird feſiſtellen, wer die Schmuggler 
und für welchen Zweck dieſe Sachen beſtimmt find, 

» Polniſche Staatslotterle. Am 1. Zie⸗ 
hunedtane der vierten Klaſſe wurden nachſtehende 
arbßereewinne gezogen: 


389,909 Ni. auf Nr. 57822. 

eee Me. auf Nr. 58681. 

20,050 Nl. aut Nr. 23003. 

32,100 Di. auf Nr. Rr. 8218 19180 34421 66165: 
10,08 Mk. auf Nr. Nr. 7192 22441 51074 61476 


650% M auf Rr. Nr. 961 7110 10935 11470 
1811 15140 28681 28241 42317 6477. 

j he wie auf Ar. Nr. 4826 4955 8659 9245 
12775 20171 17888 37202 43213 43995 53284 53757 


833 * 


Dal Junsbmen der Tage. 

Me ſchreiben heute den 12. februm, byoßen 
dom ben aufllelgenier AR des katenoermgtlaen 
Winters ſchon Überſch (en und eilen un dem 
Feil nasbegiun enten. Das Zunetmen der Tage 


mat ſiih bereits recht deutlich fühlbar: des Nach⸗ 
mitiags für ſedeemanu, da die Sone fetzt er 
gegen 5%, Uhr untergeht, des Mor geng füt bie 


Bslhaufjicher, die in den letzten wetterllaren Tagen 
wahrnahmen, daß die Sonne bereild gegen 7½ Ude 
nach unſerer oſten ropa ſchen, um 6½ Uhr nach 
der weſteutopfiſchen Z t aufgehk. Wir ſind dem⸗ 
nach feit dem Winteran ang um ein recht bedeu⸗ 
tendes Stück vorwätte, und wenn auch dle wenlgen 
ſrälteqvade, die wir ſeil einigen Tagen zu verzeich⸗ 
nen haben, uns die Heisſchaft des disher in der 
Tat erfreulich milden Winters fühl bar machen, ſo 
haben wir doeh die Gewißheit: 

„Und dränd dee Minter noch fa ſeht 

Mit trugen Gebärden, 

Uud ſtetut er Eis und Schnee umher, 

Es muß doch Frühling werden.“ 


Kunſtugchrichten. 


Molniſches Theater. Heute abend „Der 
eingebildete Kranke“ von Moliere, 

Va fatela. Heute, „Eine Nacht in Ma⸗ 
cedonſen und der bunte Abwechs lungsleil. 

Akrainiſches Euſemble. Heute nachmitlag 
„Cygaiski tabor“ uud abenes „Wychte n“. 


— — — 


Sport 
Apart. 

Zurnfplele, Heute, Sonnabend, den 12. J. 
M. nachm, pfinktlich 5 Uhr finden im Tucuſagle 
des Deulſchen Gymnaſtuns folgende Welt piele ſtolt: 

1) ein Netzballweltſpiel zwiſchen dem pol ⸗ 
niſchen Gymnasium „Os oiata“ und dem Deulſchen 
Gymnoſlumz 

2) ein Kocbballſplel zwiſchen der Quarla und 
der U lertertia des E. D. G.; 

3) das Revan heſpiel (Norbbafl) zehiſſßen 
Ober rktunda und der Untergeima des E. D. G. 

Zugunſten der Spoctkaſſe werden ſeeiwilllge 
Speuven dankend eulgegengenommen. 


Aus der Provinz. 


Nlegandeow. Ta der biefigen 
ſtenkliche finder Sonntag, den 13. 
vormittags 10 Uhr Preslgt nud vachmetiags 4 Uhr 
Predigt verbunden mit einer Taufteier ſtalt. Zehn 
Seelen, die bewußt Friesen im Blute des Lammes 
gefunden haben, wollen den Weg gehen: „Aſſo ge⸗ 


der 


hührt es aus, alle Gerechtigkeit zu erfüllen.“ 
Matt. 8,13 —14 und ſig auf den Tos Ehrifti 
(Möm. 6) tauſeu zu laſſen. Jedermann wird zam 


Bormiltagde und Nachmittags ottesbienſt freund lichſt 
eingeladen, Prediger E. Kuplıh, 


— —— 


In kurzen Warten. 


Giſtern, Beellag, den 11. Februar begibt ſich 
Rinanzminifter Stecztonski nach Rue, um an den 
Vethauslungen wegen des Anteils Polens an dem 
Golobeſtand der früheren ruſſithen Reichsbank teile 
zunt hen, Nah feiner Rückkehr aus Miga wird 
ſich Herr Steezkoweli nach Paris begeben um die 
polutſch⸗tanzöſiſchen Fivauzver handlungen iu die 
Wege zu leiten. Die Ankunft des Finauz miniſtets 
hat des ftanzöſiſchen Regierung der Staatschef 
während feines Aufenthalts in Paris bereits ans 
gekündigt. 

Die Sowfetreglerung hat ihe Einberſtändnl 
dafür gegeben, daß die amerifanij.hen uns italie» 
niſchen Truppen das Wiluger Abſtimmuigsgebiet 
besetzen ſolleu, iſt ſedoch gegen die Beſetzung durch 
engliſche und frauzöſſſche Truppen. 

Die Völterbundſitzung, die am 21. d. M. lu 
Genf ſtaltfinden ſollte, findet an demſelden Tage lu 
Paris ſtatt. 

Das Genfer Komitee des Völkerbundes iſt an 
den Völkerbund mit dem Vorschlage heraugetreten, 
den litauiſchen Staat de ſuxe anzuerkeunen. 

Nach Meldungen ver iſchechtſchen Blätter keit 
die iſchechiſche Bevölkerung maſſeuweiſe aus der 
katholiſchen Kirche aus und geht zu der nationalen 
Kirche über. 


Bap ie 
Februar, 


Die funſſche Megteraug ſaudte dem Völker- 
kunde 28 o Pran“ In Wold mit der Merten, | 


das Gi zun Hampfe mit der Typhuzey fe in 
Oflen top zu derwenden. 


i Der Vöſferhund it ßemiſht, den holuſſch⸗ 
litonſſchen Nonfſet one Eium ſchung iu die In⸗ 
terefjen det beiden Staaten emerſeiſs nad in dle 


der anderen Staaten anderſeſts zu ſchlt ten. 


Teleunrumme. 


Verllu, 11. Febrnar. (G. E.) Die Demo⸗ 
kiftfelionsfommilften der Neſches gibt beionnt, daß 
ſie bieher 18 Kanonen, 158 Maſchinengewelne, 2388 


Revelver, 4389 Handzeauuten und 9412 Newehte 
tequfrſert bat, Von der beſchränkten Anzahl von 
Waffen, die die pverſchiedeney Draanifationen abe 


lleſein ſollen, find bisher 871,238 Gewehre 
geben wor den. 


Um die Verringerung der Nusgobden. 


Warſchau, 11. Febrnar. (&. E.) In der 
S gung der Adminſſtratſonskommſſſion bers blete det 
ehemalige Minſſter Woſeie hawakf der die Tliig⸗ 
Leit der von den Minſſterſen zwecks Verelagerung 
der Ausgaben gegrundeten außerordentlißen Mans 
milften, Die Kommiſſſon hat bereilg In allen Mint« 
fleriem, mit Anduahme des Kriensminiiteriums, 
Hrterforhnngen duchnefühen, In den Wandefgän⸗ 
gen des Seſms ſind Gerfchte Im Umlauf, daß die 
Fommiſſton Im Kriegs miniſſerinm auf Schmierſg⸗ 
keiten peftohen fein fol, Es wurde ein Anktag 
der Nemmiſſſton angenommen, der ‚Me Regletung 
zur Duichfüdrung einer Nenifion auffordert. 


Die polnifhe Mark in Danzig. 


Danzla, 10. Februar. Der Kurs der pol. 
ufſchen Mark belrug beute in Danzig 7.40—7 00. 
Checks auf Warſchau 7.30—7.40, in Veclin 7.45 
— 7.00, Krieers'en 17½,. 


Die finniiche Palula. 


Helſingfors, 11, Februar, (E. G.) Die 
Finuſſche Regierung unterhaudelt mit kandinaviſchen 
fe pilelſten wegen Hebung des Kurſes der fluni⸗ 
ſchen Valnla. s ſoll zu dieſem Zweck eine Ans 
leite von 250 Millionen fluniſcher Mark aufge» 

nommen werden. 


| Kirchliche Nachrichten. 
Irluftatſs⸗Lirche. 


Spend, 7 Dr alendse 
Abend mah. Valor Sedrian. 
Senntaz, verm. 19 uhr: Reichte, 10%, ur Henpt⸗ 
gottesbtenſt nebſt . MbonhmaNl, Paſſer Hadrian. 
Wachentttans ½3 uhr: Linderasttes dien“. 
6 Mir abends: Gsttesdten d., batter Manniat. 
Mitwoch, The aten: Mit⸗Itunde. Paſter Hahrian, 
Ftettag Jo Ute vote: Pafſtonzgettesdienſt nebſt zl. 
Abenimarlsfeter. Pofter Hadrian. 1 
In ber Armenhangs gane e, Oilelna- Straße Nr, 38. 
Sonntag. 10 nter vorm: Mattesälen‘t. paſſer Gerhardt. 
Inngtranen⸗ Heim, Petrifauerſte. 4 
. Sonntag, nadmitiazs 4 Uhr: Berfanmlung der Jung 
freuen. 


abge⸗ 


Vorbeteſtung zun M. 


Ihngtings deim. Koaſtantynessk 4. 
Sonntag, nachm. 7 Uhr: Berſam lung der Jung ⸗ 
unge. 


— 
— 


Kanteral, Lulſen⸗Straße 12. 


Steel. | 
Seren, 7 n ebend: Pirglingse and Nungfeauen ⸗ 
verein. dar Dielrich. 
Sor ind Bude % : Gchetsgemelb Haft der 
Ejartiniian. Superlutender in ſerſtein. 
ier2ls 


Dirty, 8 Ufer bear; Witelfiunde Hausaatze 
Krzywiec. 
St. Matt Altleche. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr; Gsttesdlen d. 


nt 


Seen en, 
Kebeiuszko-Allee 57 (Pronenadenſtz.) 


Sweden, ½ uhr abends: Jugenzzund unde FH 
kagge Tituner, 

Borntan, 9 her verm.: Gebetſtun de. 

Eonnien, 7½ uhr aends: Goanzelſſaklenzvers 
fem lung 

Sernertan, abends ½ 3 nde; Bißelſtunde, 

Freitag, 4 Ude nachm.: Kladerſtnnde. 


—— nt nn 


Verfter⸗Gemelnde. 
Panskaſtreße Nr. 86. 


Conning, den 19, Rebeuat, vorm. 9% Nie: Kinder 
Runde, 
Hoden. 3½ : Prchigt. Preblg r Stetörzer. 


Vaptiſten-Kirche, Mawrot Nr. 7. 


Senstas, vermkttags 10 nir: Predigtzottesdfeng⸗ 
Prediger N. Jordan. 
Wo mittags 4 Uber Predigtgettesdlenſt. enten 


„ benz. 
Im Anſchlaß: Verein ſunger Männer und Jungfrauen 
ereſu. 
Mon eg, abends ½ Uhr: ebeläueriommlang. 
Dpmpertian, 4 Uhr mahnttaod: Frauenverein, 
Deonnerktan, abends ½8 Nie: Plbelftunde 


Waptiſtenklrche, NMigososka⸗Straße 48. 


Eanntan, vormittags 10 Uber: Predlgtzottesdlenſt⸗ 
Predleer M. ze. s 

Mahnittags 4 Mies Predigtgztlesdlenſt. Wechiges 
R. Jordan. 

Im Anſchlußh: Nygendgereln 

Dienftan, abends ½ nde: Geßetsserſa umlusg. 

Freitag, abends ½8 Uhr: Biselſtunde. 


Metfaal der Vaptiiten, Baluty, 
llerandrowska⸗ Straße Nr. 60, 


Sonntag, vormittags 10 Uber Prebigtgatieäblenf: 
D. Les: 5 

Was mtttags 4 Mir» Werbiatgottesblenfis 

Im Anschluß Anrenduerein, j 

Mittwoch, abends 6 Ubr: Bibelflunde, 


Arlefkaſten der Nedattism 


Bern O. gt. Kenvanth nam. Pefslih Jürer En 
rage verweilen wir Ele auf elne eitssezügliche Notiz Ik 
der dentigen Nummer unter geltung. 


Fro / ——————————————— 


— 


Warschauer Börse. 
Notierungen vom 11. Februst 


% An'eihe der Stadt Warschau 191/15 220 
6% Ant. d St. Warsch, 1917 für 109 Mar. 102 
% Anteihe der Bodenkrelltic,ellschat . 25 
% br. d. Bndankretitien , u. B. 97.78 
57, Pfandärjefe der Stadt Warıchzt „ «+ » 

Um Yiaminiefe dar Dadt Vorschau „ 29 
3% Pfandbriefe der Stadt Lodz «a.» 248 


½%, Piaudotieie det Sidi d 
Valuten: 


Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelftunde, Pater Bundles. Ygren-Wubef 500, . 177.50 Oesterreich, Kronen 1,12 


Fanterat, (Zubardy), Alexandet⸗ Straße Nr. 585 
Donnerstag, 7 Uhr abends : Bibelftunde, 
Surtlaä. 
santaral, (Balutn), ZawarylarSteate Nr. 36, 
Donnersteg, 7 Uhr adends: Wibeltunde, 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hayrian. 


Kapelle ber enaun salut . Diateniſſ enauſtalt, 
ulnscna-Strade Nr. 42. 
um Sonrtag Fnvetaolt. 
um 10 Ur verm.: Wotleszienſt. 
Um d Uhr nachm.: Kaiechts muß. \ 
Paſter TE. Paßre. 


Johannis⸗Kirche. 


Sonntag, "vorm, % Ur Belchte, 10 ue Haupt: 
gottesdienfi mii Feler des tell, Abendmahls. Paſtot 
Olelrich. 

Mittag 12 ur: Gottesdienſt in polniſcher Sprache. 
Supe:inientent Angerſtein, : 

Nachmittags 2% User Klindergoltesdlenſſ. Paſtor 
Dietrich. 

Freitag, vorm. 10 Ur: Pafflensgsttetdienſt mu hl. 
Abendmahl Supttintenbent Anzerlieln. 

Abends ½ Uhr: Paſſtonzandacht. Super lalenden! 


218 
“BD 


Der Verſtarbene Hat ſich durch feinen außerordentlichen Fleiß und Treue ein dauerndes Andenken bei uns geſchaffen. 
Mi ihm die Erde leicht fein! 


„Eoileseum“ ukrainischen Ensembles Ziseunerlagzr 


bitlise Preile. 


— — — — 


' ene. trage Sa. 


—— * 


Uuter Beteilia ung der Primadeunng Fama 


Auftreten des 


IrritrewstunBnliewska, 


Delior Verein. St.-Holldrs. 


Tech :chischeX onen — 
Schwedische Kronen - 
Dänische Kronen 
Norwegische Kronen — 
Rumänische Lei » == 
Itstienische Lire. 
. Finnische Mark „ „= 
180 Iloltändische Gulden — 


Aktien: 


Warschauer Handelsbank 
Lodzer Kaufmannsban x 


Duma-Kubel 1009, . 81 
Kanad, Dollars „— 
Französische Franks 5 
Belgische Franks 
Schweizer. Franks 
und Sterling 
Deutsche Mark « 


1850—1785—1706 
+00-—750 


Warschauer Disko: tobank 2250 

Wes bank 1-2 Em. 1400-1875 

Worschauer Kreditbank 1-5 Em. 2625 —2575- 2435 

Verb.d Erwerbs jenossensch, I. Pos. ee 

Borkowski 2 08 

Lilpo> 21900. 22800 en 

Rudzki 15850 — 16800-1207 
chowice flir 500 Marx 1 N 

Wasch. ies, der Zuckertahriken 8500 - 8700-8550 

Zawiercie En des 

Tyr at dow 233002 

Firlej a 

bracia Jablkowscy 2100 -21 

en he Kohlenbergw.-Jes. 9325-9 50 


Schifftahrtseesellschatl 1160-1450 


zuhmann. 


Die Verwaltung der Mkt.⸗Geſ. 


55 
9 


Reue, um 7 Nit Tladım, 


unitzer. 


Nei 


* 


8 
IF 


F ASenz —— 7 


Antanstg* 
„au SE 


FTIR PR 5 ö re 1 77 

1 ER | * N ©) 2 ? 7 1 2 Lodzer Karnevatreone in 2 Aten von Wi. POLAR. 

inpaiet BRUAT BA“ sm „Cine Nacht in Maeedonien“ zertteil. = 

„5 K i In een, „% ner n WERTE 54 == fonzerdiell. 

} an. 7 18 x 4 ＋ . r * Pr ee a = * nn ri N — * Pr _ r 

RR 3 Dir.: , TAREOWSKI, Qeitipiele von Sala Falstaweka, Primabalerius der Lemberger Oxer, und Jezei Brolsiklswlez, Ballettmeiſter N. Poſener Open 

2 81 8 — — — —— — — . — — — ę——e— ——— — — — —— — —äũũ e 
Be a - u S 2 = pe F Sn iu Bl ha wess En 
‚nzerisaznı Schwarzfünfler⸗ &% Hunden in Reihen nor Niro 
ee LS a user] 2 EIER Heide J. nerd. ul 
wog in" Porffrüoraen Nana en a zu haben ar 1 Ralf 23 Monzertinai 
92 N g nge ie VEIRREGEN, Wi See 1 Fw. Karten zu haben an der Kaffe dez Konzertſaales von 
r ² Witt s. S chi, Tasse 10—1 und on 4 Ut nachmittags ab. 


— — 


. * — * = — * 9 ; a m me  — , = u SE = 7 Er 
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Am Donnerstag, den 10. Febrnar, um 12 Uhr nachts, entſchlief nach kurzem ſchweren Leiden mein inniggeliebter Gatte, unſer herzensguter 


| Ludwig Pilz 


im Alter von 68 Jahren. — Die Beſtattung des teuren Entſchlaſenen findet Sduntag, den 13. Febrnar, um 8 ½ Utz nachmittags, vom Tranerzanſe, 
Pelrikaueckraße Nr. 173 ans, auf dem alten katzoliſchen Friedhoſe ſtatk. 


Die tieſtranernden Hinterbliebenen. 


un Freiland, 11. Febrrer ä. e, berſchteb nufer langichriger Angestellter Herr 


LEudmig Pilz 


Der Verſtorbene het ſich bet uns, während feiner 35 jährigen Tatigkeit durch feinen außerordentlichen Fleiß und pe edlen Charakterei⸗ 
genſchaften, ein ehrendes Andenken bis über das Grab hinaus bewahrt. 


Er ruße in Frieden! 


im Alter von 68 Jahren. 


Woll⸗ und B'moll⸗Maunfaktur 
Adolf Daube. 


. 5. 12 Jehrnar 1921. 


Nachruf. 


Am 11. 8. Mis. verſchied nach langem ſchweren Leiden unſer langjähriger Mitarbeiter und Kollege, Herr 


Endmig P ilz. 


Wir verlieren in dem Tahiageſchiebeuen einen trenen Freuub, deſſen biederer und ehrenfalter Charakter ihm ein dauerndes Andenten in unertn Herzen chert 


Die Beamten und Meiſter 
der Boll: und B'woll⸗Maunfaktur Adolf Daube. 


Christ. Ar Falk ten Tun f more 


Sein junger Lageriſt eventueller ’ Gebilſe bes len beren Stindern aründ⸗ BERG, al. Zgierska 28. 710 mechanische Stänle 


beitkeir Vuchbalters kann ſich bei der Firma notte — — — Ianzölt- 92 ata 4 Oster 1 5 ere, e 
Hretlintlsur & Caulter AL Kescluszti Mr. 21 mel« en A erteiis Pes. Gummafalbire W oh Iifer breite engliſche oder Cordſtühle, fertig zum 
Me brauch. 21 ſub, „M. L. 10“ an die Exp. ds. 5% 
für Handbetrieb, ſirm 4 


non, Schriftliche Off. mit Angabe der Wr Unterricht Grat Brasse Hr. 7. ser Au isreden Mawrst B, 
e | Dr. . PRYBULSKI 


1. Stage, Fan! Unis trat 
teridlageır, geroelener Se. iurückgeteört und cemmwiingt periäniid 


5 15. 11 — den. Smufdugt ven J— uud 3-5 ber E Ade nadwitenns 
——— —•— 42 | ertetien. Off ud. Peg Bor 20 P. U. K. O. 36 N 5 


ei Glutz Schl 7 Zähne! Goldt fan a Tun Bür- Selle. 


zurteit in größerem Sa 


— 


5 5 triebfleiter, fucht Sei de. Haut- Ogar-, veneriine u. Geiktemisttwnfseiten, 
der fest „e derm ift, und Kachwelſen Tann, alte, kante a. sante die füt Wurſtasſchäft geſucht. deisdauß tätig, 5 ſich . , . 1 
90 r 55 ice 28240 war Wird von einer Pr höfften Dreile. Karola 13 Desozugt zw Beſſerſtekung 94 Senn Or os 5 Bwuyfanetfiüänben s. U-. 3. 4-5. Damen v. 45 Uhr, 
del . — Zu — in der — 58. Blaltes. nadevengs werden aur ſelche die de. ! Hitz verändern. & Wan die Ir ds. BL 7a Wad sata e 1. 


reits in dieſer * Angebote unt. „O. . 800.2 


N 


| 
| 
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5 755 FFF Ser Ba Tinte 1118 waren. an dle Erd d. Bl. erbet.. | ———— * 5 
1 fonsert- Cad Zähne la 
Wol 18 und 2 2 a en ebenen g alembiert nag J 
D * An 1 . @ der Vetrit allen 5 5 11 WMerhapeı 
ne 11 Wionale alt. lauf 5 Benteum der Sick 5 N San zu verkaufen, Halber Morgen in ſchänem Som⸗ 
u verlaufen. Manska⸗ 1 ire saufen. > ſchauem S 
* mi Pit e der Ekreiägarmbinndie K. zwar: „ * Str, 83, Bun. 5 Ofſie. e 1 e, eee merwohn orl, fünf Min. ven Halteplab. na 
Bi Spinnen Bolipartichn beim Portier, Kilin eit; bent n ihr 8 beim Wirt. 57 Fur wenig Vemittelte er- Tarola⸗ Straße 8, 3, Stock, Wohnung 75 
u.“ au Relllen Diverie Wollumpen ſtraße Re. 214. 549 3 mählgie Sreiie. 1788 Br — 


um Weben auf englische u. Cordſt Run Tg Jeria Bernbaum Zgier Zaginst paszparl » nei Winseniyhaberauskl| SETSTERERENZER Für Banken, Ranflente und Hadıiiunten! 
Les SR er 62 ne ul. 6 sierpnia L ‚sks M 82 zagubil par- imie Frydryek August ul. Sokels zarnbil kar- | ®mpfehle melne 1 


2 7 2 
* 3 iR . —— = ER Se dan * Turku. ian Kal 11 \ * — 4 
por wydanr Heidrich Siowieriska 13 te naftowa. | sienier Techuilke: 1 lätt er nie tum 
II Al ing ine 3 ine met 18 ame. Szuman e. . Stim Me 8 Brief ana Cenin- Ca teirharmet. Jas lesen. 
Dyin na N 00/287 na glaws na imie ram ieite Copieren uud dune reine Copien ! car 
1 „el r Soindeln, ja 35 ae s. imie Taben Sanne Piotr- Manela ul. Korstantr- kela 7 zugnbit karte H. Fulde, = pliehlt Z. tiger, Siken ale. 31, Onero lit: 
Bi. 5 een 1 a = | kowska 158. nowaka N 80. lens i naftowa. ee 17. 112 15 | Parterkt hir nen 2-4 mittags nd Sonntags 
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wales nn Alexis dre ind Wlerandeh Me erm Bubatirus, E. Beens. metattons Semen berfen deus mens Mopger dunn. 


